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Lernsituation „Konzept zur Verkaufsraumgestaltung entwickeln“ 

 

Didaktisch-methodische Hinweise 

 
Auszug aus der Zielanalyse Lernfeld 4: 
 

Bildungsplan1 didaktisch-methodische Analyse 
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*Die Bearbeitung der Lernsituation erfolgt in 3er-Gruppen. 
 
Zunächst informieren sich die Schülerinnen und Schüler über die Situation, den Auftrag und den Daten-

kranz, anschließend planen sie ihre Vorgehensweise. Es empfiehlt sich, dass mehrere Gruppen ihre 

Planungen dem Plenum vorstellen. Die geplanten Vorgehensweisen werden verglichen und diskutiert. 

Sollte keine der Gruppen die Erstellung eines Beurteilungsbogens für die Durchführung des Stadtgangs 

planen, muss ein Impuls durch die Lehrkraft erfolgen.   

 

Die Gruppen erstellen einen Beurteilungsbogen, der mindestens die Kriterien Farbe, Licht, Duft, Tempe-

ratur und Hintergrundmusik berücksichtigt. Die Beurteilungsbögen können entweder von der erstellen-

den Gruppe selbst beim Stadtgang eingesetzt oder mit den Bögen einer anderen Gruppe getauscht 

werden. Im Anschluss an den Einsatz werden die Bögen durch die Schülerinnen und Schüler hinsichtlich 
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fachlicher Vollständigkeit und Praktikabilität für den Einsatz bei einem Stadtgang kontrolliert und bewer-

tet.  

 

Die Vorstellung der Konzepte kann z. B. mittels der Methode „Gallery walk“ erfolgen. Die Schülerinnen 

und Schüler können die Bewertung der Konzepte z. B. durch das Kleben von Punkten (jede Gruppe er-

hält gemeinsam einen Punkt) vornehmen.  

 

 

 


